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Sommerlager der Jubla Dagmersellen

Eine Zeit,
wie keine andere

Sommerlager, das bedeutet eintau-
chen in eine ganz andere, spannende,
schöne, schräge und manchmal he-
rausfordernde Welt. Unter dem Motto
«Solakadabra» reisen die Mädchen,
Buben und LeiterInnen der Dagmer-
seller Schar vom 10. bis 20. Juli nach

Seelisberg. Möge das Lager gesegnet
sein mit einer Fülle von lustigen und
spannenden Erlebnissen, einer star-
ken Gemeinschaft und gutem Wetter,
damit alle voller unvergesslicher Ein-
drücke und wohlbehalten wieder
nach Hause kommen.

Andreas Graf
Präses Jubla
Dagmersellen
(und auch
Pfarreileiter)

Reise in eine andere Welt

Diese Sommerferien bleibe ich in
der Schweiz. Man muss nicht un-
bedingt weit wegfahren, um den
Alltag hinter sich zu lassen und in
eine andere Welt einzutauchen.
Am weitesten weg von zu Hause
fühle ich mich jeweils im Sommer-
lager – dieses Jahr in Seelisberg ob
dem Vierwaldstättersee. Es gibt
keine Ferien, in denen ich so
schnell abschalten kann wie im
Zeltlager der Jubla. Obwohl – als
Ferien würde ich das Lager nicht
gerade bezeichnen, auch wenn
mir bewusst ist, dass viele Leiter-
Innen Ferien oder unbezahlten
Jugendurlaub dafür hergeben.
Es hat einen unbeschreiblichen
Reiz, das Sola. Sogar für mich als
bald 60-Jährigen. Zwar muss ich
mich jedes Jahr überwinden,
Schlafsack, Mätteli, Biwakhülle,
Ordonnanzschuhe, Goretexjacke,
Regenhut und all den Plunder
bereit zu machen und mich auf
11 Tage und 10 Nächte ohne
Strom, Warmwasser und andere
Annehmlichkeiten des zivilisier-
ten Lebens einzustellen. Aber bin
ich erst einmal dort, sind alle
Mühen ganz schnell weit weg
und vergessen.
Ich bin überzeugt, dass alle Kinder
und Jugendlichen, die ein Zelt -
lager erlebt und «prästiert» haben,
viel mitnehmen für sich, für das
Leben, für das Miteinander. Wenn
ich sie als Präses dabei fördern
und unterstützen kann, packe ich
auch die nächsten Sommer gerne
meinen Plunder zusammen.

Carte blanche

Jubla-Sommerlager 2022 in Lungern.


